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Deutſches Reich
Z Berlin 11 Sept Unter den Gegenſtänden deren Einfuhr

in Deutſchland im Jahre 1883 erheblich ringe en iſt be
finden ſich u a auch Schweine und Spanferkel Die Ab
nahme betrug dem neulich erwähnten ſtatiſtiſchen Nachweis zufolge
210,513 Stück im Werthe von 9 Millionen Mark Die Urſachen
dieſes Rückgangs ſind im weſentlichen die im Laufe des Jahres
1683 von einigen Regierungen an der Grenze gegen Rußland und
HeſterreichUngarn zur Abwehr von Seuchen erlaſſenen Einfuhr
verbote ſowie das Verbot der Einfuhr von Schweinen ameri
kaniſchen Urſprungs vom März v W und die hierzu erlaſſenen
Ausführungsbeſtimmungen welche die Einfuhr von Schweinen
durch die Forderung von Urſprungszeugniſſen erſchweren Zum
nicht geringen Theil iſt jedoch die Abnahme von Schweinen ſpe
ziell aus Rußland und OeſterreichUngarn auch darauf zurück
zuführen daß die inländiſche Schweinezucht ſich infolge der
günſtigen Kartoffelernten in den letzten Jahren gehoben hat unddaß dem im Fleiſch qualitativ beſſeren deutſchen Landſchweinen

ſowie den von Hamburg kommenden Schweinen der Vorzug vor
Schweinen ruſſiſcher und öſterreichiſch ungariſcher Abkunft gegeben
wird Die Einfuhr von Schweinen ſpeziell aus Hamburg hat
eine Zunahme um 60,851 Stück erfahren

Auf dem jüngſt ſtattgefundenen Parteitage der deutſchen
Volkspartei in Heilbronn übte der demokratiſche
Abg Stern Frankfurt nach dem Bericht der berliner Volks
zeitung folgende Kritik an Herrn Eugen Richter

Wir werden in der Abwehr gegen jedes reaktionäre Beſtreben
einig ſein wie mit der Fortſchrittsvartei ſo auch mit dem neuen
Verbündeten der deutſchfreiſinnigen Partei wir ſtehen ihm
ohne Hoffnung gegenüber mit ihm etwas zu erreichen aber
auch ohne Furcht Aber die Kritik uns nehmen laſſen gegenüber
etwaigen Fehlern der Partei uns dem Terrorismus Richter s
unterzuordnen der viel ſchlimmer iſt als der Bismarck s das
thue ich nicht Lebhaftes Bravo Herr Richter wußte ganz
gut warum er die Fuſion vollzog Er iſt Mancheſtermann und
durch die Stärkung mit den Kapazitäten wie Rickert und Bam
berger hat er auch in der Sozialpolitik gewonnenes Spiel

Zur Vorgeſchichte des Kulturkampfes
Bei dem Dunkel welches wenigſtens in manchen Köpfen

noch immer über den Anläſſen des ſogenannten Kulturkampfs
liegt iſt jede thatſächliche Aufklärung über dieſelben von Werth
Unter dieſem Geſichtspunkt wolle man die nachfolgenden Mit
theilungen anſehen welche wir in dem neueſten Hefte der von
Profeſſor D Beyſchlag herausgegebenen Deutſch evang
Blätter finden Der Weihbiſchof Baudri in Köln derſelbe A
der bei der Einweihung des vollendeten Kölner Doms unſerem
Kaiſer einen ſo eigenthümlichen Empfang bereitete hat kürzlich
eine Lebensbeſchreibung des Erzbiſchofs v Geißel geſchrieben den
König Friedrich Wilhelm IV bekanntlich ſtatt des ſtarr ultra
montanen Droſte Viſchering für den kölner Stuhl ſich hatte
empfehlen und in dem er ſich den erſten Kardinal ins
preußiſche Land hatte ſetzen laſſen Jn dieſer Biographie iſt ein
Brief mitgetheilt in welchem der römiſch deutſche Prälat einem
biſchöflichen Konfrater ſeinen Empfang und ſein Auftreten bei den
preußiſchen Krönungsſeierlichkeiten von 1861 beſchreibt König
und Königin heißt es in dem Briefe waren gegen die
Biſchöfe ſehr ſreundlich Dieſelben wurden zweimal zur Tafel
geladen Jnsbeſondere erwiefen die Majeſtäten mir eine allgemein
bemerkte Auſmerkſamkeit wohnte allen Feſtdiners bei und
nahm am Krönungsbankett Antheil an der Tafel an welcher nur
die Prinzen und Krönungsgeſandten ſaßen Auch erhielt ich gleich
dieſen die goldene Krönungsmedaille während alle andern nur
die ſilberne bekamen Der König wünſchte daß ich am Ordens
kapitel des Schwarzen Adlerordens theil nähme zur Jnveſtitur
Jch bemerkte daß ich den vom Jahre 1701 hergebrachten improteſtantiſchen Sinne abgefaßten Er nicht leiſten auch den

Kardinalsmantel nicht ablegen könne Der König dispenſirte mich
danach in allen dieſen Punkten wie dies nur bei auswärtigen
Fürſten geſchah und ſchickte mir br m die Ordenskette ins Haus d
mit der Einladung zum Ordenskapitel Jch erſchien im vollen
Kardinalsanzuge mit der Ordenskette unter etwa 30 hohen herzog
lichen und fürſtlichen Perſonen innerlich froh daß in mir unſere
höhere Mutter die katholiſche Kirche ſo geehrt war Unter den
älteren Kapitelsmitgliedern war die Verwunderung daß ich auf

Teonore
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Der Kerl iſt ein Schlaukopf murmelte Töpfer dem
Winkelkonſulenten nachblickend Wenn er s nicht an den Tag
bringt dann wird dieſes Räthſel niemals gelöſt werden
Und recht hat er ich muß verſchwiegen ſein wie das
Grab Oh wenn ich dieſen Mann von ſeiner Höhe hin
unterſtürzen kann dann ſoll es ſicherlich geſchehen Will
er den Freund nicht mehr kennen der in den Tagen der Noth
treu zu ihm geſtanden hat dann muß er ſich auch darauf
n machen daß dieſer Freund ſich in einen erbitterten
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eind umwandelt
Käthchen war eben beſchäftigt die Lampe anzuzünden als

der Vater heim kam ſie heftete den Blick voll banger Er
wartung auf ihn

Du warſt bei Bogen fragte ſie
Nachrichten

Welche erwarteſt Du erwiederte er während er Hut und
Rock ablegte

Daß Eduard wieder in Freiheit geſetzt iſt
Darauf wirſt Du wohl noch ſehr lange warten können

ſeine Schuld iſt ja bewieſen
r meinen Augen nicht rief Käthchen entrüſtet
Der alte Mann hatte ſich auf dem Sopha niedergelaſſen

Auf dem Tiſche ſtand das Vesperbrod das Heinrich um dieſe
Zet zu verzehren pflegte der Lehrling brachte eben einen

rug ſchäumenden Bieres
Jn Deinen Augen nicht wiederholte er während er ein

Glas füllte Ja dann muß doch ein anderer die That be
angen haben und dieſer andere kann nur eine Perſon geweſen
ein die an dem Tode des Barons Intereſſe hatte

Käthchen wich ſeinem forſchenden Blick aus indem ſie das
blaſſe Antlitz abwandte er konnte auf den Wangen deutlich
die Spuren vergoſſener Thränen ſehen

Jch ſpreche keinen Verdacht aus obgleich ich jene Perſon
kennen glaube, ſagte ſie mit gepreßter Stimme während

Bringſt Du gute

ie für den eben eintretenden Bruder einen Stuhl an den Tiſch
tellte ich ſage nur Eduard iſt der Schuldige nicht und

darin ſtimmen alle mit mir überein die ihn kennen
Du auch Heinrich fragte der Maler
Gewiß obgleich auch ich nicht beſtreiten kann daß er furcht

bar gereizt worden iſt Jch kenne Deinen Verdacht Käthchen
theilen kann ich ihn nicht und ich rathe Dir ernſt ihn zu ver
ſchweigen

einmal ohne vorherige Jnveſtitur im Kapitel erſchien faſt komiſch
groß Auch war des Hofes Abſicht i auszuzeichnen daraus
erſichtlich daß ich ſtets in das Kabinet Sr Majeſtät wo nur die
höchſten Herren erſchienen eingeführt wurde mir auch die ganze

Zeit Hofequipagen mit Kutſcher und Bedienten in königlicher
Livrée zur Verfügun geſtellt wurden Dazu ſcheint auch meineRede et agen zu da en Einige äußerten ihren Beifall daß
ich ſo freimüthig den Papſt hineingebracht Feldmarſchall Wrangel
drückte mir die Hand Die preußiſche Armee dankt Sie wir
preußiſchen Soldaten laſſen Jhren Pio nono nicht fallen Daß
auch die liberalen Demokraten in ihren Blättern meiner
Rede Beifall ſchenkten hat mich überraſcht Es geſchah wohl

e den Muth hatte den König an die Verfaſſung zu
n

Natürlich müſſen wir Herrn v Geißel die Bürgſchaft für die
Treue ſeiner Darſtellung überlaſſen Unglaubwürdig iſt dieſelbe
auch abgeſehen davon daß ſie einem vertrauten Privatbrief
angehört im allgemeinen nicht wenn auch die Eitelkeit des Brief
ſchreibers durch alle Ritzen ſeines Berichtes hindurchguckt und
ſeine Auffaſſung etwas beeinflußt haben mag Der Hofſtil Ver
treter einer gegen Deutſchland das evangeliſche Bekenntniß und
die hohenzollern ſche Dynaſtie feindſeligen Hierarchie wie be
freundete Fürſten zu behandeln und ihnen Ehren zu erweiſen zu
deren paritätiſcher Ausſpendung an Vertreter der evangeliſchen
Kirche letzterer gottlob die empfangsfähigen Hände fehlen iſt
bekanntlich unter der Regierung Friedrich Wilhelms IV auf
gekommen und man darf ſich nicht wundern denſelben in die
Regierungsanfänge König Wilhelms übergegangen zu ſehen Aber
auch darüber wird man ſich nicht wundern dürfen daß pfäffiſche
Naturen wie Kardinal v Geißel in demſelben nichts Geringeres
erblickten als Huldigungen des erzproteſtantiſchen Königshauſes
gegen unſere höhere Mutter die römiſche Kirche, ja vielleicht
gar Gunſtbewerbungen an Leute wie er den Erzbiſchof von Köln
und Kardinal der römiſchen Kirche als ob man ohne ſie mit der
Regierung nicht durchzukommen vermöchte Man weiß in der
That nicht was in den beſchriebenen Scenen widerwärtiger be
rührt die pfäffiſche Gewandtheit und Dreiſtigkeit mit welcher
der echte Römling die Ehrenbezeugungen eines proteſtantiſchen
Hofes einzuernten und zugleich ſeinem Könige die Macht des
Papſtthums und den Eid auf die Verfaſſung vorzuhalten wagt
oder aber immer die Glaubwürdigkeit des Briefſchreibers
vorausgeſetzt die Selbſtwegwerfung proteſtantiſcher Hofleute und
Großwürdenträger welche einem ſolchen Kardinalsauftreten bei
den Krönungsfeierlichkeiten eines preußiſchen Königs ihre Sym
pathie ausgedrückt haben ſollen Die Spitze erreicht hätte dieſer
Servilismus gegen einen römiſchen Pfaffen in der wörtlich an
geführten Aeußerung des Feldmarſchalls Wrangel Hat derſelbe
wirklich wie hier verſichert wird die unglaubliche Taktloſigkeit
begangen ſich in dieſer Richtung als Vertreter der preußiſchen
Armee zu geberden und namens derſelben einem Schleppträger
des Papſtes dafür zu danken daß er ſeinem Könige bei deſſen
Krönung den Papſt in Erinnerung gebracht ja namens derſelben
dem Pio nono Hilfe zuzuſagen dann wäre es vollſtändig erkkärt
wie nach einer glaubwürdigen Sage die preußiſchen Biſchöfe 1871
ſich getrauen konnten unſerem ſiegreichen Kaiſer zuzumuthen daß
er ſeine Waffen zur Herſtellung des Kirchenſtaates gegen Jtalien
wende und im Jntereſſe der weltlichen Papſtherrſchaft das Blut
proteſtantiſcher Unterthanen vergieße

Halle den 13 September

Die Magiſtratsvorlage wegen anderweiter Feſtſetzung
des Beamten Beſoldungs Etats

Jm März des Jahres 1882 erſuchte die StadtverordnetenVer
ſammlung gelegentlich der Berathung des Kämmereietats den Ma
giſtrat um eine Reviſion des ſür die Beamtenbeſoldung maßgebenden

Regulativs vom ver 1875 Den Anlaß zu einem ſolchen Antrage

boten namentlich die zahlreichen Liquidationen die für Ueberſtunden
von den Beamten aufgeſtellt wurden Die Abſicht des Antrags
ging alſo hauptſächlich dahin daß die Gehälter ſo feſtgeſetzt werden
möchten daß es der Liquidirung dieſer re nicht mehr be
ürfe Dem Magiſtrat iſt nun dieſes Erſuchen ſehr willkommen

geweſen denn er ſelbſt iſt überzeugt daß fragliches Regulativ nicht
mehr den Verhältniſſen entſpricht daß mit dem Wachsthum der
Stadt auch die Lebensbedürfniſſe ſich vertheuert haben und daß
viel daran liege ſich einen wirthſchaftlich unabhängigen ſoliden
Beamtenſtand zu erhalten Aus dieſen Gründen ſchlägt er eine

Der alte Mann füllte ſein Glas noch einmal aber den
Jmbiß den Heinrich ihm hinſchob lehnte er ab

Man ſagte mir Du ſeieſt mit dem jungen Bogen verlobt
genannt worden, wandte er ſich zu Käthchen hatte man
dazu eine Berechtigung

Nein, erwiederte das Mädchen in ſchtbarer Verwirrung
Aber Du biſt ihm von Herzen gut
Und wenn ich nun dieſe Frage bejahe
Dann mein Kind darfſt Du erſt recht nicht Deinen Ver

dacht ausſprechen
Hätte ich nur einen Beweis, fiel ſie ihm entrüſtet in die

Rede noch in dieſer Minute würde ich öffentlich die Ver
haftung der ſchuldigen Perſon fordern Jch weiß heute wer
der blaue Domino war deſſen glühender Blick mir Angſt und

Entſetzen e jener Blick
Still ſagte Heinrich warnend Magſt Du auch Recht

haben Du darfſt nicht reden ſo lange ein greifbarer Beweis
Dir fehlt Jch vertraue auf die Gerechtigkeit des Unterſuchungs

Angelegenheit nichts thun SWir können das nicht fragte Käthchen mit ſteigender
Gereiztheit Jſt das Deine Freundſchaft Heinrich Wir
können viel wenn wir nur wollen und ich gebe Dir die
W daß ich die Hände nicht in den Schooß legen

werde

Was willſt Du thun S der Maler beunruhigt durch
die Entſchloſſenheit ſeiner Tochter wußte er doch daß nur
auf Leonore Reuning ihr Verdacht gefallen ſein konnte

Sie neigte ſich über den Tiſch zu ihm hinüber ihr fieber
glühender Blick ruhte feſt und durchdringend auf ihm

Du kennſt den Major Reuning, ſagte ſie Du könnteſt
ihn beſuchen und auf dem Schauplatz des Verbrechens nach
forſchen Aber ich will Dir das nicht zumuthen ich glaube
auch nicht daß Du der rechte Mann dazu wäreſt deshalb
wende ich mich an einen andern Man behauptet Herr
Schirmer der hier oben im Hauſe wohnt ſei Geheimbeamter
der Polizei Ich habe bisher nicht nachgeforſcht ob dieſe Be
hauptung wahr iſt nun aber will ich ihn offen Wenn
er es iſt dann bitte ich ihn ſich des Schuldloſen an
zunehmen

Er wird Dich auslachen, erwiederte der alte Mann
trocken Kannſt Du ihm beweiſen daß Eduard Bogen
ſchuldlos iſt

Wenn ich es behaupte ſo wirb er mir glauben in jedem
da e meine Behauptung ihn veranlaſſen die Sache zu
unterſuchen

Auch Heinrich ſchüttelte mit mißbilligender Miene das Haupt

völlige Neuordnung der Gehaltsverhältniſſe vor es entbehre ſa
er in ſeiner Denkſchrift vom Februar 1883 das derzeit geit
Regulativ einer ausreichenden Spezialiſirung der Beamtenkategorien
es biete ferner in den nicht penſionsfähigen Funktionszulagen den
Beamten an die hinſichtlich der Befähigung und Umſicht beſondere
Anſprüche geſtellt werden keinen genügenden Ausgleich Das Re
gulativ habe ſodann den Mangel daß den Verwaltungsbeamten
periodiſche Gehaltszulagen zugeſichert ſind während den Polizei
beamten nur bei eintretenden Vakanzen Gelegenheit ſich zu ver
beſſern gegeben werde und ihre Beförderung in jedem Falle vom
freien Ermeſſen der Behörden abhängig ſei Jnnere Gründe ſagt
die Denkſchrift rechtfertigen nicht die große Härte die ſich durch
dieſe Beſtimmung für die Kategorie der Polizeibeamten infolge des
verhältnißmäßig geringen Jntereſſentenkreiſes und des daher fehlen
den natürlichen Ausgleiches einſtellt Die Gehaltsbezüge ſeien aber
auch unzureichend bemeſſen durch ein dauerndes erhebliches Zurück
bleiben gegen die Beſoldungstätz der Staatsverwaltung würden
dem ſtädtiſchen Dienſte die wirklich tüchtigen Kräfte entzogen und
er empfindlich Wicharige werden Die jetzige Einrichtung die Höhe
der Gehälter von der Nichtüberſchreitung des etatsmäßigen mitt
leren Beſoldungsſatzes bei der Summirung der Gehälter abhängi
zu machen ſei von ſo geringfügigem Vortheil für die Stadt da
es geboten ſcheine dieſe verwickelte Berechnung zur Beruhigung
der Beamten zu beſeitigen

Als Beweis für die Nothwendigkeit der Gehaltsaufbeſſerung
werden die Ziffern in denen ſich die Gehälter der JuſtizSubaltern
beamten bewegen aufgeführt ferner auch Angaben über die Höhe
entſprechender Kategorien von Staatsverwaltungs und Eiſenbahn
beamten gemacht Die Denkſchrift zieht zu weiterem Beweiſe Mit
theilungen aus Städten die mit Halle in der Volkszahl und Be
deutung etwa auf gleicher Stufe ſtehen heran nach denen der
weitaus größte Theil dieſer Städte dem Vorgange der Staats
regierung Rechnung getragen hat und bemerkt dazu Unſere
Stadt dürfte mit ihren niedrigen Beſoldungszahlen nachgerade
immer vereinzelter daſtehen Bei einer Durchſicht dieſer Städte
iſt uns aufgefallen daß die meiſten entweder in der theueren
Rheinprovinz oder bei ganz großen Städten liegen ſodaß nur
eine kleine Zahl von den genannten Orten in Betracht kommen
kann Um die Steuerkraft der Stadt nicht plötzlich mit einer
ſolchen Mehrausgabe zu belaſten ſoll die Maßregel allmäli
durchgeführt werden d h zunächſt mit der Beſchränkung da
als Zulage nur die Differenz zwiſchen dem jetzigen Gehalt und
der zunächſt höheren Beſoldungsſtufe des neuen Etats S
wird Bei Normirung der Gehaltsſätze glaubt der Magiſtrat
nur das unabweisliche Bedürfniß berückſichtigt nur das Mindeſte

efordert zu haben was das Jntereſſe der Verwaltung beanſpruchtWir ſind nicht genau unterrichtet über die Höhe der Mehr

ausgabe die den Steuerzahlern auferlegt wird Sie dürfte nicht
ganz unbeträchtlich ſein und hinter 20,000 M kaum zurückbleiber
vielleicht dieſen Betrag noch überſteigen Allein in der erſten
Abtheilung der Gruppe A ſ würde ſich eine Erhöhung der
Beſoldungen um 10,870 M nöthig machen Da jedoch der neue
Normaletat nur ſtückweiſe in Kraft treten ſoll ſo würde zunächſt
im ganzen die Summe von etwa 10,000 M ausreichen

Bevor wir einige der wichtigſten Ziffern aus dem vorgeſchlagenen
Normalbeſoldungsetat dem Leſer mittheilen ſind wir um ein
Urtheil darüber zu ermöglichen genöthigt den Grundriß des
gegenwärtigen Beſoldungsplanes mit einigen Worten an
zugeben Das Regulativ von 1875 unterſcheidet zwiſchen Ver
waltungs und techniſchen Beamten einerſeits und Polizeibeamten
andererſeits Wie es in Bezug auf die letzte Kategorie gehalten
wird iſt oben ſchon bemerkt Was die erſtere Gruppe aubelangt
ſo zerfällt ſie in drei Gehaltsklaſſen deren erſte von 1500 3000
zweite von 900 2100 dritte von 750 1500 M bezieht Für
die Feſtſetzung im einzelnen wird in Klaſſe I ein Durchſchnitts
gehalt von 2100 in Klaſſe II ein ſolches von 1500 in
Klaſſe III ein ſolches von 1050 M und ſelbſtverſtändlich außer
dem die Länge der Dienſtzeit zu Grunde gelegt Dazu treten noch
für alle beſonders verantwortlichen Stellen die Funktionszulagen
in der Regel 300 M

Der neue Beſoldungsetat geht mehr ins einzelne Er
unterſcheidet zunächſt die Beamten nach ihrer dienſtlichen Zuge
hörigkeit und vrdnet Gruppe A die Verwaltungsbeamten

in drei Abtheilungen von denen die erſte im weſentlichen die
Sekretäre die zweite die Aſſiſtenten die dritte die Kanzliſten
Boten c umfaßt Die Abtheilung der Sekretäre zerfällt wieder
in 3 Gehaltsklaſſen mit je 10 Gehaltsſtufen Die erſte Gehalts

richters wir können auch mit dem beſten Willen in dieſer H

klaſſe begreift in ſich 8 beſonders verantwortliche Stellen fürdie ein Puimalgebatt von 2400 Mark ein Maximalgehalt

Ich rathe Dir ernſtlich ab, ſagte er Du könnteſt Dir
ſelbſt große Unannehmlichkeiten dadurch zuziehen

Auf mich ſelbſt darf ich keine Rückſicht nehmen wenn es
gilt dem Schuldloſen Hilfe zu bringen, erwiederte Kärhchen
indem ſie ſich erhob und ehe die beiden ſie zurückhalten konnten
hatte ſie das Zimmer ſchon verlaſſen

Sie thut da etwas was ſie bereuen wird, ſagte der
Maler unwillig ſie ſetzt ihren eigenen Ruf auf s Spiel um
einem Menſchen zu helfen dem nach meiner Ueberzeugung
u mehr geholfen werden kann wenigſtens auf dieſem Wege
nicht

Heinrich hatte ſein Glas ausgetrunken auch auf ſeiner
Stirne zeigten ſich Schatten des Unmuthes

Jch glaube wir brauchen uns deshalb keine Sorgen zu
machen, entgegnete er Herr Schirmer iſt ein alter ruhiger
Mann er wird ihr ſagen daß ſie das Reſultat der e
lichen Unterſuchung in Geduld abwarten müſſe Käthchen s
Verdacht iſt nach meiner Ueberzeugung unbegründet underr Schirmer wird auch das ihr ſanen ſeinen Erfahrungen

muß ſie Glauben ſchenken

XIII
Baron Kurt von Hammerſtein ruhte in der Gruft ſeiner

Ahnen Das erſte Geſchäft des Majors war es nun die
Verwaltungsbücher zu prüfen Er hatte bereits einen neuen
Verwalter gefunden

Sofort nach dem Begräbniß hatte er Hertha s Verlobten
ebeten die Papiere des Verſtorbenen mit ihm durchzuſehenBeide gingen in das Arbeitszimmer das bis dahin ver

ſchloſſen geblieben war
Der große eiſerne Schrank wurde geöffnet die Augen des

Majors leuchteten als er die Goldrollen die vielen Bank
notenPacketchen und die Werthpapiere ſab die ſein Schwager
hier aufbewahrt hatte

Jch werde ſpäter ein genaues Verzeichniß des Nachlaſſes
anfertigen, ſagte er während er mit zitternder Hand einen
Stoß Papiere herausholte ſollten Sie aber wünſchen daß
dies ſchon heute geſchieht ſo bin ich bereit mit Jhnen gemein
ſam zu arbeiten

Nicht doch, re ihn Georg ruhig auf den der
Anblick des Geldes keinen Eindruck machte ſuchen wir vorwäre ja immerhinallen Dingen nach einem Teſtament Es

verſalerbin eingeſetzt hätte
Major legte die Papiere auf den Schreibtiſch und bot

dem Lieutenant eine Cigarre an

a daß der Verſtorbene Jhr Fräulein Tochter zur Uni

Es weht hier eine ſchlechte Luft, ſag e e
ſcheuen Blick auf die Thüre hinter welcher

h h



von 4000 M feſtgeſetzt wird Zweite Gehaltsklaſſe 2000 3400dritte Gehaltstiaſe er ech M Die zweite Abtheilung die

wir vorhin kurz als die der Aſſiſtenten bezeichneten beginnt in
Gehaltsklaſſe a mit 1350 2250 M und fällt in Klaſſe b auf
1 2100 M ab Für Abtheilung III ſind 900 1500 M vor

ſehen Gruppe B techniſche Beamte Abtheilung I
itekt grnerienf 2400 3600 II 2100 3000 in 1800

bis 2400 IV 1500 2100 M Gruppe S Polizei
exekutivbeamte Abtheilung I Kommiſſare 1950 3000 Mi Wachtmeſſter 1600 III Sergeanten 1050 1500 M Soviei
über die Minimal und Maximalgehälter in den verſchiedenen
Gruppen Abtheilungen und Klaſſen Funktionszulagen und ſonſtige
Nebenbezüge würden nicht mehr werden ausgenommen
ſind Pferde Kleider und ſonſtige Dienſtaufwandsgelder ſowie die
einzelnen Beamten zuſtehenden Zählgeldertantiemen und Vergütungen
für Verwaltung von Nebenämtern Eine weſentliche Vergünſtigung
für die Beamten würde darin beſtehen daß ſie bei Verſetzung in
eine höhere Gehaltsklaſſe ſofort in die Stufe einrücken die ſie in
der niedrigeren Klaſſe verließen Der Magiſtrat hofft ſich dadurch
ein tüchtiges Beamtenmaterial zu erhalten Die Beamten würden
in jeder Gehaltsſtufe 3 Jahre zu verbleiben haben Der Magiſtrat
behält ſich das Recht vor innerhalb der Abtheilungen aus einer
Klaſſe in die andere zu verſetzen je nach den Anſprüchen des
Dienſtes ohne daß das Einkommen der Beamten geſchmälert
werden darf Selbſtverſtändlich würden nach Einführung der
neuen Gehaltsnormen die den Beamten verbrieften Rechte imnan
getaſtet bleiben mithin in den nicht zahlreichen Fällen wo eine
Gehaltsverringerung einzutreten hätte das bisherige Einkommen
weiter gewährt werden

Seitdem die Denkſchrift der Stadtverordnetenverſammlung über
reicht wurde iſt mehr als ein Jahr verfloſſen Man pflegt zu
ſagen was lange währt wird gut Die Stadtverordnetenver
ſammlung wird gewiß allen billigen Wünſchen des Magiſtrats
Rechnung tragen und die richtige Mitte zwiſchen den Jntereſſen
der Steuerzahler und des ſtädtiſchen Dienſtes zu finden wiſſen
Gegen eine völlige Gleichſtellung mit den Staatsbeamten ſcheinen
die Umſtände zu ſprechen daß die Magiſtratsbeamten keine Prü
fung abzulegen haben wie ſie für die Subalternſtellen der Staats
behörden wohl durchgängig vorgeſchrieben iſt deren Bekleidung
überdies vom Nachweis einer mehr oder weniger umfänglichen
Vorbildung abhängig gemacht wird und daß ihnen auch die
Unbequemlichkeiten des Wanderlebens das ſo manchen Staats
beamten nicht zu rechter Behaglichkeit kommen läßt erſpart bleiben

Die Herbſtgrasmilbe Acarus autumnalis Shaw
Von Dr D von Schlechtendal Halle

Unter obigem Namen wurde zuerſt von einem engliſchen Natur
forſcher George Shaw in The naturalist s miscellany London
1789 eine in England vorkommende ſechsbeinige Milbe beſchrieben
welche den dortigen Schnittern und Feldarbei ern als Ernte
Wanze längſt bekannt war und zu einer der größten Plagen der
Erxntezeit gehörte denn dieſe Milben obwohl von ungemeiner
Kleinheit nur ihre glänzend ſcharlachrothe Färbung macht ſie
erkennbar erregen doch indem ſie ſich in die Haut am Grunde
der Haare wie auch in Schweißporen einbohren ein unleidliches
Jucken ja Entzündungen und verurſachen wo ſie in Menge ſich

anſaugen große Geſchwülſte die vohl auch Fieber zur Folge
haben

Neuerdings hat man dieſe Milbe mit der Sammetmilbe
Trombidium holosericeum in Zuſammenhang gebracht und ſie als

eine Jugendform dieſer bei uns durchaus nicht ſeltenen Milben
art welche durch ihr ſchönrothes Sammetkleid wie durch die
Bröße und Geſtalt des Leibes auffällt hingeſtellt ob mit Recht

ch möchte das bezweifeln Dieſe Herbſtgrasmilbe kommt
auch hier vor tritt aber nicht aller Orten und nicht alle Jahre in
gleicher Häufigkeit auf Dieſes Jahr aber iſt ſie ſehr wohl ge
rathen und plagt die Arbeiter im Garten des Landwirthſchaftlichen

n et denn zahlreich findet ſie ſich auf der noch ſtehenden
almfrucht
Wie habe ich mich von Jugend auf als Kind mit meinen Ge

ſchwiſtern auf den Grasplätzen des botaniſchen Gartens getummelt
im Herbſt wenn das Grummet eingeheimſt wie ſind wir durch
die Büſche und Hecken gekrochen Aber niemals kannten wir die
Herbſtgrasmilbe damals war das Thier ich wage es dreiſt zu be
haupten in unſerer Gegend nicht heimiſch Erſt Ende der vier
ziger Jahre zeigte dieſe Milbe ſich im botaniſchen Garten und
zwar in ſehr auffälliger Weiſe und iſt ſeitdem nicht wieder ver
ſchwunden Beſonders Perſonen mit zarter Haut alſo namentlich

rauen und Kinder ſind den Angriffen dieſer Thiere ausgeſetzt
as plötzliche Auftreten der Milbe ſcheint mir dagegen zu ſprechen

daß ſie eine Jugendform der Sammetmilbe ſei dieſes hübſchen
Thierchens deſſen Bekanntſchaft ich ſchon als Kind gemacht als

Glücksſpinne war ſie mir von anderen gezeigt und wir freuten
uns ihrer Begegnung doch plagende Milben im Herbſt kannten

l jd222ddeiner Stunde gelegen hatte ich glaube daß ich mein Arbeits
kabinet verlegen werde Die Erinnerung an das was hier

vorgefallen iſt würde mir in dieſem Raume keine Ruhe laſſen
Sie ſind doch nicht abergläubiſch fragte Georg mit

leiſem Spott
Na wenn man auch nicht an Geſpenſter glaubt ſeine

ſchwache Stunde hat in dieſer Beziehung jeder, fuhr der
Major fort während er die Papiere durchſah Es denkt
wohl jeder Menſch mitunter an die Worte Shakeſpeares daß
es mehr Dinge im Himmel und auf Erden giebt als unſere
Schulweisheit ſich träumen läßt Uebrigens finde ich nur
Quittungen alte Schuldſcheine und Briefe

Der Major legte die Papiere in den Schrank zurück den
er wieder verſchloß dann begann er mit der Durchſuchung
des Schreibtiſches Georg ſah ihm geduldig zu Ein Teſta
ment wurde auch hier nicht gefunden zum Aerger des alten
Herrn dex ſich dadurch in feinen Hoffnungen bitter getäuſcht
ſah Er mußte jedoch gute Miene zum böſen Spiel machen
und durfte ſeinen Aerger nicht zeigen

Mein Schwager hat alſo keine letzte Willensverfügung
hinterlaſſen, ſagte er nachdem er den Jnhalt der letzten
Schublade erfolglos durchſucht hatte Verwandte beſaß er
keine außer Hertha und mir alſo erben wir beide zu gleichen
Theilen Die Höhe der Erbſchaft ſoll ſobald wie möglich
feſtgeſtellt werden verlangen Sie eine Theilung auf gericht
lichem Wege

Jch habe keine Forderung zu ſtellen da Hertha noch nicht
erwiederte Georg i

a

meine Gattin iſt,
Geſetzlich allerdings nicht aber ich wohl annehmen

daß Hertha Jbre Anordnungen in dieſer Ange gut
heißen wird oder haben Sie Grund das zu bezweifeln

Durchaus nicht doch muß ich mir die Billigung Hertha s
vorbehalten

Das finde ich in der Ordnung Wenn Sie nun auf einer
gerichtlichen Theilung beſtehen ſo müſſen wir einen Notar be
vollmächtigen

Jch glaube wir können uns dieſe Koſten erſparen, unterbrach Georg den alten Herrn während er die Age von ſeiner

Cigarre abſtrich

die Rechnung auf Hertha wird ſie ohneStellen Sie
Zweifel billigen

Nun wohl ſo werde ich das Gut gerichtlich ren laſſen
mit allem tobten und lebenden Jnventar Der Betrag ver
Werthpapiere und der Beſtand der Kaſſe müſſen ſich aus den
Büchern ergeben die ja mit meiner Berechnung verglichen

wir nicht Es iſt mir nicht zweifelbhaſt daß dieſe Herbſtgras
milben erſt von anderwärts vielleicht durch Grasſainen von Eng
land her hier eingeführt worden ſind urd vielleicht auch noch ein
geführt werden

Wie geſagt iſt dieſe Herbſtgrasmilbe mit unbewaffneten Augen
kaum zu ſehen nur durch ihre ſcharlachrothe Färbung wie durch
ihre ſchnellen Bewegungen im Lauf fällt ſie auf Sie dringt wie
ebenfalls ſchon erwähnt am Grunde der Haare in die Haut ein
oder bohrt ſich in die Poren der Haut wo ſie durch ihr Sangen
peinigendes Jucken erzeugt Beſonders ſucht ſie die eipfindſamſten
arteſten Stellen mit Vorliebe auf ſo die Kopfhaut die Achſelhoben die Stellen zwiſchen den Fingern die Kniekehlen n ſ w

Durch das Saugen nimmt das Thier beträchtlich an Größe zu
zeigt aber durch das Abblaſen von der Hant daß es nicht dem
Körper Blut entzieht ſondern nur Saft Lymphe oder was ſonſt
Solche angeſaugte Milben ſind leicht mit einer Pincette zu ent
fernen weniger leicht möchte dies mit den Fingernägeln gelingen
dazu ſind die Thierchen doch zu winzig Wie die Zecken laſſen
auch ſie wenn ſie vollgeſogen ſich fallen Als Beſeitigungsmittel
führt Dr Taſchenberg ſ Praktiſche Jnſektenkunde V Seite 155
Benzin Solaröl und Tabaksabkochung an ſolcher ſtark riechender
Mittel bedarf es jedoch nicht ein Einreiben der juckenden Stellen
mit irgend einem Oel oder Fett wird die gleiche Wirkung hervor
bringen reichen ja doch dieſe Mittel auch bei den Zecken voll
kommen hin die Thiere zu ködten da das Fett die Athmung

e iſt Fett leichter zur Hand und durchaus un
gefährlich

Nicht die Menſchen allein haben von den Milben zu leiden in
gleicher Weiſe gehen ſie auch auf Thiere über An Hunden finden
ſie ſich oft zu rothen Streifen vereint am Kopf beſonders an den
Ohren in der Umgebung der Augen der Naſe der Mundwinkel
ſowie am Bauch und zwiſchen den Zehen

Es würde ſehr intereſfant ſein zu erfahren ob dieſe Plage
welche gewöhnlich im Auguſt beginnt und den September hin
durch anhält auch anderwärts auftritt beſonders ob dieſelbe den
Feldarbeitern allgemein bekannt iſt und ob von Mitte der
vierziger Jahre ab dieſelbe ſchon beobachtet worden iſt

In dieſer Beziehung richte ich an die Leſer dieſes Blattes die
Bitte mir oder der Redaktion der SaaleZeitung ihre Wahr
nehmungen und Kenntniſſe darüber mitzutheilen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz ze iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 12 Sept Bei der geſtern unter Vorſitz des
Herrn Geh Regierungs und Provinzial Schulraths Dr Goebel
abgehaltenen Abiturienten Prüfung erhielten von den
7 Abiturienten die ſich zur Prüſung gemeldet 5 das Zeugniß
der Reife einer erkrankte und der andere trat während der
Prüfung zurück Hr Goldarbeiter Klaus hier feierte heute
ein Doppeljubiläum als Bürger und Schütze

O Wittenberg 10 Sept Die Stadt Wittenberg traf mit
der Regierung oder umgekehrt im Jahre 1832 ein Abkommen
wonach die Regierung der Stadt alljährlich 690 Thaler als Bei
hilfe zu den Koſten des Gymnaſiums zahlte die Stadt ſich
dagegen verpflichtete am Gymnaſium eine Quinta zu errichten
einen Zeichen Lehrer anzuſtellen u ſ w Die Stadt erfüllt ihre
eingegangenen Verpflichtungen noch heute prompt trotzdem ſind
ihr die zugeſicherten 1800 Mark ſchon ſeit drei Jahren geſperrt
obgleich die Summe in jedem Jahre ausdrücklich für das witten
berger Gymnaſium vom Abgeordnetenhauſe bewilligt wurde Durchdie Sperrung wollte die Regierung die Stadt zur Zahlung von
Wohnungsgeldzuſchuß zwingen und hat ſie dazu gezwungen Dieſtädtiſchen Körgerſcheſten haben nun beſchloſſen die Nachzahlung

der 3 x 1800 Mark vom Miniſterinm zu erbitten Der ſtädtiſche
Verein hat dagegen den Beſchluß gefaßt in der Sache die Ent
ſcheidung des Abgeordnetenhauſes anzurufen

X Jeſffen 11 Sept Heute wurde auf dem Kirchthurme
des benachbarten Arnsdorf ein neuer Knopf von e m Durch
meſſer angebracht Demſelben iſt eine mit dem Kirchenſiegel ver
ſchloſſene Glasflaſche einverleibt worin ſich eine Pergamentrolle
folgenden Jnhalts befindet

Jm Namen Jeſu
Anno 1816 war der Kirchthurm zu Arnsdorf abgebrannt er

wurde 1821 wieder fertig gebaut mit einem königl Geſchenk
von 400 Thaler und mit dem Brandkaſſen Beitrag von 625 Thaler
Nachdem im Jahre 1880 eine Reparatur im Mitteltheile ge
ſchehen war mußte im Herbſte 1882 bei der Neudeckung auch
der obere Theil gründlich renovirt werden Beides zuſammen
koſtete über 160 Thaler Leider riß bereits im Winter 1883/84
der Sturm die Fahne herab und beſchädigte den Knopf ſodaß
nun wieder der Thurm abgedeckt Fahnenſtange und Knopf er
neuert werden mußten dies geſchah in den Tagen 1

werden Sie wohl nichts dagegen haben wenn ich dieſes Gut
behalte und Jhren Antheil in Werthpapieren oder in bagrem
Gelde auszahle

Wenn Hertha damit einverſtanden iſt bin ich es auch
Aber ich nicht ſagte Leonore die auf der Schwelle des

Zimmers ſtand Es knüpfen ſich ſo viele unangenehme und
aufregende Erinnerungen gerade für mich an dieſes Haus daß
ich nicht wünſchen kann es ſpäter zu beſitzen

Der Major wandte ſich um die Furche zwiſchen ſeinen
Brauen vertiefte ſich ſein Blick ruhte voll Zorn auf dem
bleichen ſchönen Geſicht ſeiner Tochter die langſam eintrat

Solche Erinnerungen vergißt man im Laufe der Zeit,
erwiederte er in einem Tone der zwar nicht unfreundlich
aber doch ſcharf und befehlend klang wohl jedes alte Haus
birgt unter ſeinem Dache die Erinnerung an eine dunkle That
Jch bin entſchloſſen hier zu bleiben die letzten Jahre meines
Lebens hier zu verbringen alſo bleibt es bei unſerer Ab
machung Herr Baron

Georg verneigte ſich zuſtimmend Sein Blick ſtreifte das
Antlitz Leonore s die mit hocherhobenem Haupte an das
Fenſter trat

Jch werde dieſe Erinnerungen bald verwiſchen, fuhr der
Major fort nachdem er einige Sekunden lang vergeblich auf
eine Antwort ſeiner Tochter gewartet hatte das Schloß ſoll
außen und innen renovirt werden Sind dieſe Arbeiten be
endet dann ſteht mein Haus den Gäſten offen und an Feſtlich
keiten ſoll es nicht fehlen Jch denke wir beginnen die Reihe
der Feſte mit Jhrer Hochzeit Herr Baron aber darüber
können wir ja ſpäter noch reden

Leonore zuckte verächtlich mit den Achſeln und blickte ſinnend
in den Park hinaus

Schnee lag heute noch auf den Aeſten der Bäume und auf
ven Wegen die graue Färbung des Himmels verkündete
weiteren Schneefall

Der alte Herr blätterte wie es ſchien abſichtslos in den
Verwaltungsbüchern vor ihm und die Schatten des Unmuths
waren von ſeiner Stirne noch nicht geſchwunden

Jch glaube das iſt alles was wir mit einander zu beſprechen hatten brach Georg endlich das Schweigen

Warten Sie noch einen Augenblick, entgegnete der Major
indem er eine Schublade öffnete Sie werden be erinnern
daß mein Schwager den Verwalter der Unterſchlagung be
ſt d und daß daraufhin die Abrechnung geſchehen
ollte die indeſſen nicht ſtattgefunden hat

Dieſe Beſchuldigung war falſch warf Leonore ein Sie
werden können Da Sie ſelbſt bereits Güter beſitzen ſo entſprang nur dem Haſſe des Onkels

I 13 Sep

tenber 1884 Gebaut haben Zimmermeiſter H Kubhrmann und
Dachdecker C Kuhrmann den neuen Knopf hat gefertigt
Klempnermeiſter P Fuhrmann vergoldet Steinhauermeiſter
Pötzſch ſämmtlich in Jeſſen Jm Jahre 1884 war auch die

re Glocke geſprungen und wurde durch eine um 50 Kilogramm
chwerere gegoſſen von C r in Apolda erſetzt

0 tand a
1878 brannten zwölf Gehöſte von Leipa nieder 1884 das Ge

höft des Hüfners Rothe zu Arnsdorf Die Gemeinde zählte
mit Leipa und den Weinbergen segen 500 Seelen Die Zahl
der Schulkinder betrug ca 90 Von der Flur wurden 1883
faſt 175 ha Oedland pro ha 120 zur Aufforſtung an den
Fiskus verkauft Die Ernten der letzten ſechs Jahre waren
theils gut theils mittelmäßig keine Mißernte Gott ſei Dank
Die Durchſchnittspreiſe hieſiger Gegend ſind in dieſer Zeit e
weſen 1 Sack Roggen 12 Weizen 17 Gerſte 11
Haſer 7 Kartoffeln 4 1 kg Butter 2 M und 1 Schock
Eier 2,80 M et die geſchehenen Ablöſungen der Naturalabgaben
an die geiſtlichen Jnſtitute Geiſtliche waren Oberpfarrer
Theodor Kegel zu Jeſſen ſeit 1878 Hilfsprediger cand theol
Markus Flaiſchlen während der Vakanz des Diakonats ſeit
1884 Lehrer und Kantor war C A Weiſe ſeit 1884 Orts
vorſteher waren in Arnsdorf Hüfner Uthe in Leipa Hüfner
Räbiger Mitglieder des GemeindeKirchenraths waren Hüfner
Rothe und Hüfner Wolter in Arnsdorf Superintendent und
Kreisſchulinſpektor Opitz in Prettin Kreislandrath Freiherr
von Bodenhauſen in Herzberg Gott ſchütze die Kirche und
Gemeinde Arnsdorf in Gnaden Herr Jeſu Dein gött
3 Wert das helle Licht laß ja bei uns auslöſchen nicht
Amen

Durch den in voriger Woche beendeten Reparaturban am hieſigen
Rathhauſe hat daſſelbe ein ihm gebührendes ſtattliches Ansſehen

r Auch das Aeußere des hieſigen Kirchthurmes wird
renovirt

n Schleuſingen 10 Sept Nächſten Sonntag wird der
Henneberger Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung
in hieſiger Stadt ſein Jahresfeſt feiern Jm Feſtgottesdienſte
wird Herr Superint Winkler aus Mühlhauſen die Predigt
halten Alle welche ſich für das Liebeswert des Guſtav Adolf
Vereins intereſſiren ſind zur Theilnahme an dieſer Feier ein
geladen Sonntag den 21 d hält Herr Superint Hupfeld
hier ſeine Abſchiedspredigt um mit dem 1 Okt ſein Pfarramt
in Eisleben anzutreten

O Annaburg 11 Sept Nach fünfjähriger Pauſe iſt vor
kurzem wieder ein Kinderfeſt hier gefeiert worden Der Krach
des hieſigen VorſchußVereins unter dem ein großer Theil der Ein
wohnerſchaft ſchwer zu leiden hatte war die Urſache daß das
Feſt mehrere Jahre anusfiel An dem Feſtzuge betheiligten ſich
diesmal auch die Vereine der Landwehr GeſangVerein
Konkordia und der M Die geſammtedänner und Turn Verein
Einwohnerſchaft hat dem Feſt ihre Sympathie entgegengebracht
wofür ſchon die Summe der vom Feſt Comité geſammelten Gelder
ca 330 Mk ſpricht Das Feſt eröffnete der Herr Ortsgeiſtliche
durch eine Auſprache die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß

Aus dem Kreiſe Saugerhanſen 12 Sept Jn ver
gangener Woche wurden die erſten ländlichen Pflicht
Feuerwehren des hieſigen Kreiſes und zwar in den beiden
großen Orten Rieſtedt und Roßla durch Herrn Hauptmann
Herſchenz zu Rieſtedt welcher das Amt eines KreisBranddirektors
übernommen hat eingeübt Mit großem Intereſſe wohnte dieſen
Uebungen auch Herr Landrath v Doetinchem bei dem eine
ſeitens des Herrn Regierungs Präſidenten zu Merſeburg ge
nehmigte Verordnung zu danken iſt welche das Feuerlöſchweſenfür die ſämmtlichen Ortſchaften des Kreiſes einheitlich regelt Es
iſt dies unſeres Wiſſens die erſte Verordnung dieſer Art im Re
gierungsbezirk Merſeburg Wer wie wir Gelegenheit hatte die
erwähnten Uebungen zu beobachten und zu ſehen wie jeder Feuer
wehrmann genau ſeine Funktion kennt wie nach leicht verſtänd
lichem Kommando ohne allen Lärm gearbeitet wird und wie die
verſchiedenen Arbeiten ineinander greifen der kann ſich nur
freuen daß endlich dem alten Schlendrian welcher bisher bei
Dämpfung von Bränden meiſt herrſchte ein Ende gemacht wird
Die verhältnißmäßig geringen Koſten welche durch Beſchaffung
der Ausrüſtungsgegenſtände für die Feuerwehrmänner in Rie
ſtedt zählten wir 15 Mann in Roßla 6 Mann und durch die
Uebungen entſtehen dürften bald erſpart werden Uebrigens
werden dieſe Koſten für die Gemeinden weſentlich dadurch ver
ringert daß die merſeburger Land Feuer Sozietät ſich bereit
erklärt hat einen erheblichen Zuſchuß zu gewähren Die letztere
hat auch entſprechend dem Wunſche des Herrn Landraths um
die Einübung der Mannſchaften ſachgemäß einzuleiten auf ihre
Koſten den zu dieſem Zwecke angeſtellten Herrn Hauptmann
Schmidt welcher früher Brandmeiſter der berliner Feuerwehr
war zu den erſten Uebungen abgeordnet

Nun das kann ja ſein obgleich ich nicht glaube daß das
Rechtsgefühl meines Schwagers eine wiſſentlich falſche Anklage
hätte billigen können Die Reviſion der Bücher und der Kaſſe
wird darüber Aufſchluß geben Als ich gleich nach meiner
Ankunft das Zimmer betrat fand ich hier auf dem Schreibtiſch
eine Summe Geldes Der Kammerdiener ſagte mir es ſei
der Kaſſenbeſtand des Verwalters und da ich weder Zeit noch
Luſt hatte mich ſofort um dieſe Angelegenheit zu kümmern
brachte ich das Geld einſtweilen hier unter Verſchluß Hier
haben wir nun auch das Kaſſenbuch des Verwalters, fuhr er
fort während er dem er das Geld hinſchob und das
Buch öffnete bitte zählen Sie die Summe damit wir feſt
ſtellen ob ſie mit dem Kaſſenabſchluß übereinſtimmt Nach
dieſem muß der Beſtand viertauſend dreihundert und zwanzig
Thaler acht Groſchen betragen

Leonore hatte ſich umgewandt Voll ruhiger Erwartung
ſah ſie zu wie Georg das Geld zählte aber verächtlich zuckte
es dabei um ihre Lippen ſie errieth die Abſicht ihres Vaters
der nur danach trachtete ihren Verlobten zu entehren

Zweitauſend acht hundert und zwanzig Thaler acht
e den ſagte Georg nachdem er ſein Geſchäft beendet
atte

Der Major legte die Cigarre hin und ſtrich mit beiden
änden ſeinen Schnurrbart dann griff er noch einmal in die
chublade hinein

iſt nichts mehr, erwiederte er dann fehlen ja fünf
zehnhundert Thaler

Das iſt unmöglich ſagte Leonore deren Wangen ſich
dunkler färbten es muß ein Jrrthum ſein

Zählen Sie noch einmal, wandte der alte Herr ſich zu
Georg der Kaſſenabſchluß iſt richtig die Summe die ich
naunte muß vorhanden ſein

fehlten in der That fünfGeorg rechnete abermals es
zehnhundert Thaler

Nun überzeuge Dich ſelbſt erſuchte der Major ſeine
Tochter die näher getreken war und neben Georg ſtand die
Thatſache des Defizits Dß ſich nicht wegſtreiten

So iſt das Geld geſtohlen worden erwiederte Leonore
mit bebender Stimme Die Möglichkeit der Unterſchlagung
laſſe ich auch jetzt noch nicht gelten

Bon es ſoll unterſucht werden, ſagte der Major indem
er ungeſtüm an der Glockenſchnur zog

Der Kammerdiener trat gleich darauf ein und näherte ſicht den Wink des alten Herm dem Schreibtiſch in ſeiner

igen würdevollen Weiſe
Fortſ folgt



und
tigt
iſter
die

mm

Ge
hlte
zahl
883
den

ren
nk

e

hock
ben

rer
eol
ſeit
ts
ner
ner
und

err
und
ött
ht

gen
hen

ird

der
nung

iſte

lf

in

mt

or

n

as
ich
in

ht

n

e

er S 65 S

v

e

e

a e S

Hettſtedt 11 Sept Der Bergmann Kohle von hier
gerieth geſtern beim Arbeiten an der Handdreſchmaſchine in das

etriebe derſelben wodurch er die rechte Hand verlor

2 Köthen 12 Sept Der in Bernburg wohnhafte Handelsmann K veranſtaltete während des letzten hieſigen Schützenfeſtes

auf dem Feſtplatze eine öffentliche Ausſpielung von Glas und
Porzellanwaaren und verſäumte hierzu die polizeiliche Erlaubniß
einzuholen Die hieſige Polizeiverwaltung ſah in dem Vorgehen
eine Uebertretung des 8 560 der Gewerbeordnung und erließ
eine Strafverfügung K trug indeſſen auf gerichtliche Entſcheidung
an weshalb ſich das hieſige Schöffengericht in ſeiner letzten
Sitzung mit dieſem für Gewerbetreibende intereſſanten Straffalle
u beſchäftigen hatte Das Schöffengericht hob auf Grund derSeſtimmung in s 458 der Strafprozeß ordnung die von der Polizei

verwaltung erlaſſene Straſverfügung auf indem es zur Begründung
dieſes Urtheils folgendes ausführte Die ohne obrigkeitliche Er
laubniß öffentlich veranſtalteten Ausſpielungen von beweglichen
und unbeweglichen Sachen ſind durch S 286 des Strafgeſetzbuchs
verboten und dieſer 8 iſt durch den S 560 der Reichsgewerbeordnung
nicht aufgehoben vielmehr findet auf den unbefugten Abſatz von
Waaren mittels en die ſtrengere Strafe des
s 286 des Strafgeſetzbuchs Anwendung Die That des K ſtelltſich demnach nicht als Uebertretung Puvern als Vergehen dar

Da die Polizeibehörden aber nach 5 453 der Strafprozeßordnung
nur wegen Uebertretungen Straſverfügungen zu erlaſſen befugt
ſind ſo mußte auf Aufhebung der von der hieſigen Polizeiver
waltung gegen K erlaſſenen Strafverfügung erkannt werden ohne
in der Sache ſelbſt zu entſcheiden K wird ſich daher noch vor
eb Strafkammer des Landgerichts zu Deſſau zu verantworten

aben

Vermiſchtes
Die Veilchenzucht in Potsdam dürfte in dieſem

Winter große Dimenſionen annehmen Es giebt dort nach einer
Mittheilung des D T Gärtner welche 20,000 Töpfe ſtehen
haben von denen gegen 5000 in Blüthe gehalten werden Anch
in Charlottenburg Pankow und Weißenſee werden viel Veilchen
ezüchtet Die kunſtreiche Hand des Gärtners hat ſelbſt Veilchen
äume von palmenartigem Anſehen zu ziehen vermocht die im

Frühjahr durch ihre ſchöne Blätterkrone ſowie durch ihre auf
e Blüthenentwickelung einen beſonders reizenden Anblick

gewähren

Gladſtone s Redeleiſtungen Die Gladſtoniana
in den heutigen Morgenblättern ſo ſchreibt die St James Ga
zette vom 3 d ſind faſt ebenſo lächerlich wie die der früheren
Midlothian Expedition waren Ein Statiſtiker erzählt uns daß
während der ſehr ehrenwerthe Gentleman 1880 binnen 124 St
nur 8100 Worte ſprach er die denkbar höchſte Schnelligkeit am
letzten Sonnabend erreichte wo er es in 1 St 37 Min auf
11,500 Worte brächte d h auf 118 Worte in der Minute Aber
ſelbſt in der Beredtſamkeit wird die große Haſt nur auf das Riſiko
von Unfällen erreicht und ſo wird denn die Welt pflichtgemäß
in Kenntniß geſetzt daß dem Redner mitten in ſeinen An
ſtrengungen der Hemdkragen riß was ihn indeſſen wenig zu
bekümmern ſchien

Ein theurer Schüler Aus Tabor in Böhmen wird
eſchrieben Am hieſigen Staats Ober Realgymnaſium iſt die
echſte Klaſſe der Realſchul Abtheilung blos von einem Schüler

beſucht worden für welchen nicht weniger als ſieben Profeſſoren
eigens Vorträge halten mußten da die Zutheilung deſſelben in eine
höhere oder niedere Klaſſe unmöglich iſt Anfänglich hatte man
die Abſicht den theuren Schüler in eine andere Stadt zu ſchickeu
und die Profeſſoren waren bereit zu den Unterſtützungskoſten einen
anſehnlichen Theil beizutragen Da ſich jedoch herausgeſtellt hat
daß dieſe ziemlich hoch kämen wurde der unbemittelte Schüler hier
belaſſen und erfreut ſich einer Bevorzugung die ſonſt nur Söhnen
gekrönter Häupter zu theil zu werden pflegt Man ſieht das
tres facinnt collegium kann nicht immer eingehalten werden Das
klingt allerdings etwas böhmiſch

Vergiftung Jn Kolberg wurden vor einiger Zeit fünf
Perſonen der Familie Rubow von einer Vergiftung ſeltener Art
betroffen an der auch drei ſchließlich geſtorben ſind Die Ver
giftung wird auf den Genuß gekochter mit Eſſig übergoſſener
aber ſchon in dieſem Zuſtand zu lange geſtandener ungeſalzener
Strandheringe zurückgeführt in denen ſich erſt in den letzten
24 Stunden eine giftige Subſtanz oder verderbliche Mikroorga
nismen entwickelt haben
a

Mißſtheirathen heſſiſcher Fürſten
Die ſog Mißheirathen ſind wohl in keinem Fürſtenhauſe ſo zahl

reich geweſen wie im heſſiſchen Außer der in neuerer Zeit
in der Preſſe viel beſprochenen ſind allein in dieſem Jahr
hundert vierzehn ſolcher zu verzeichnen 1804 vermählte ſich derPrinz von Heſſen Darinſtadt mit der Baroneß Karoline Touronk

von Szendron welche den Titel einer Prinzeß von Nidda erhielt
Aus dieſer Ehe die im im Jahre 1827 wieder geſchieden wurde
entſtammte eine Tochter die mit dem Marquis Bourbon del Monte
verheirathet im Jahre 1833 ſtarb 1810 heirathete die Prinzeß
Marie Karoline von HeſſenPhilippstbal einen weſtfäliſchen Ober
ſten Grafen de la Ville ſur Jllen von dem ſie 1814 geſchieden
wurde Später ging ſie eine zweite Ehe ein mit einem Signor
a in Rom 1813 vermählte ſich der Landgraf Friedrich von

Heſſen Kaſſel mit der geſchiedenen Baronin Klara von Lilienkron
geb von Breckdorf 1831 heirathete der damalige Kronprinz und
pätere Kurfürſt Friedrich Wilhelm von Heſſen Kaſſel Gertrud
Falkenſtein geſchiedene Lehmann die zuerſt den Titel einer Gräfin
von Schaumburg ſpäter den einer Fürſtin von Hanau und Hor
zowitz erhielt 1833 vermählte ſich die Prinzeß Louiſe von Heſſen
Kaſſel mit dem Grafen von der Decken 1838 ſchloß der Landgraf
Philipp von Heſſen Homburg die Ehe mit Baroneß Antoinette

von Schimmelpfennig die m Gräfin von Naumburg erhoben
wurde 1841 heirathete der Prinz Franz Auguſt von Heſſen
Philippsthal Marie Katharine Eindner die zur Baronin von
alkner ernannt wurde Jn demſelben Jahre heirathete Kürfürſt
ilhelm II von Heſſen Kaſſel Emilie Ortloepp die bereits im

Jahre 1828 den Titel einer Gräfin von Reichenbach Laſſowitz em
pfangen und dem Kurfürſten bereits 8 Kinder geboren hatte
1843 heirathete Kurfürſt Wilhelm II nach dem im Februar er
folgten Tode der Gräfin Reichenbach ſchon am 28 Auguſt Karo
line von Berlepſch welche zur Gräfin von Bergen ernannt wurde
und welche nachdem ſie 1847 Wittwe geworden ſich 1851 mit dem
Grafen von Hohenthal vermählte 1851 heirathete Prinz
Alexander von Heſſen Darmſtadt die Gräfin Julie von Hanke
die am 26 Dezember 1858 zur Prinzeß von Battenberg ernannt
wurde der älteſte Sohn aus dieſer Ehe iſt der Prinz Ludwig
von Battenberg welcher ſich am 30 April 1884 mit der älteſten
Tochter des Großherzogs von er tat Prinzeß Viktorig
verheirathete die unzweifelhaft durch dieſe Verbindung nach geltendem Fürſtenrecht auch eine nicht ſtandesgemäße Ehe ſhloß

Der zweite Sohn iſt der Fürſt Alexander von Bulgarien Die
einzige Tochter des Prinzen Alexander iſt mit dem regierenden
Grafen Guſtav von ErbachSchönberg vermählt 1854 ver
mählte ſich Prinzeß Auguſte von HeſſenKaſſel mit dem Baron
von Flixen Fincke 1857 heirathete Prinz Wilhelm Friedrich
Ernſt von Heſſen Philippsthal Barchfeld die Prinzeß Marie
Auguſte von Hanau und Horzowitz jüngſte Tochter des Kurfürſten
Friedrich Wilhelm von HeſſenKaſſel Die Ehe wurde ſpäter als
eine nicht ſtandesgemäße angeſehen und im Jahre 1872 geſchieden
die Dre Marie Auguſte erhielt vom Kaiſer im Jahre 1876
den Titel einer Prinzeß von Ardeck welchen Titel auch ihre mit
dem Prinzen von HeſſenPhilippsthalBarchfeld erzengten Kinder
führen 1868 verheirathete ſich der Großherzog Ludwig III
von Heſſen und bei Rhein mit Anna Magdalene Apelt die zurBaronin von en ernannt wurde 1878 verheirathete t
Prinz Heinrich von HeſſenDarmſtadt Bruder des jetzt regierenden

Großherzogs mit Karoline Willich genannt von Prellwitz die denTitel einer Baronin von Nidda erhielt und bei der n de
erſten Kindes im Jahre 1879 ſtarb Der Sohn wurde im Jahre
1883 zum Grafen von Nidda erhoben 3

Hieraus ergiebt ſich daß die Mitglieder des heſſiſchen Fürſten
re oft ihr Glück in Verbindungen geſucht haben welche nicht

tandesgemäß waren 99
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 12 Sept Original Wochenbericht der

SaaleZtg Unſere Effektenbörſe befand ſich in der ab
gelaufenen Bexichtswoche in einer recht luſtloſen und un
entſchiedenen Stimmung obgleich ſie am Vorabende zweier
großer Ereigniſſe der Dreikaiſer Entrevue und der Beendigung
der Ungariſchen Rentenkonverſion ſteht Das Geſchäft entwickelte
ſich nur ſelten und dann nur auf den Bruchtheil einer Stunde

der erwünſchten Lebhaftigkeit und auch in dieſen bevorzugtenMomenten erreichten die Umſätze nur mäßige Ausdehnung Man

macht die Silugtion der öſterreichiſchen Zucker Jnduſtrie den
franzöſiſch chineſiſchen Streitfall und die Verheerungen welche
die Cholera in Jtalien anrichtet abwechſelnd für die gedrückte
Börſentendenz verantwortlich und nicht ganz mit Unrecht
Die jüngſten Nachrichten aus Negpel nach welchen daſelbſt täg
lich nahezu 1000 Cholera Erkrankungsfälle eintreten ſind wohl
geeignet die Choleragefahr wieder ſchärfer ins Auge zu faſſen
und die Konſequenzen einer naheliegenden Uebertragung der
Epidemie nach OeſterreichUngarn in Erwägung zu ziehen Jn
der neuerdings eingetretenen Erſchwerung des durch die Eiſen
bahnen vermittelten Güteraustauſches mit Jtalien und in dem
von der neapeler Kaufmannſchaft beabſichtigten Geſuche um Ein
führung eines Moratoriums für Wechſelverbindlichkeiten iſt ein
beredter Hinweis auf die zahlloſen wirthſchaftlichen Uebelſtände
zu finden welche der Seuche als Gefolgſchaft zu dienen pflegen
Ob die Kriſe in der böhmiſchen Zuckerfabrikation und die chineſiſche
Frage die ihnen heute geſchenkte Beachtung finden würden
wenn nicht die wiener reſp pariſer Börſe als Mittelglied bezüg
lich der Beeinfluſſung unſeres Marktes dienten ſcheint zweifelhaſt
Da die RothſchildKreditanſtalt Gruppe heute die Option auf den
Reſt der 4proz ungariſchen Goldrente ausgeübt hat darf man
wohl eine Ueberſchätzung der wirthſchaftlichen Bedeutung der beiden
ſtörenden Vorgänge annehmen weil es als ausgeſchloſſen gilt daß
jene bedentenden Finanzkräfte mit einer großen Operation in einer
Periode hervortreten werden in welcher der Markt von politiſchen
Beunruhigungen und finanziellen Gefahren ernſtlich bedroht erſcheint Eine derartige Auffaſſung dürfte wohl das Verhalten des

größeren Theiles der ſpekulativen Elemente geleitet haben denn
krotz vielfacher Anſtrengungen der Contremine und zeitweiſe nam
hafter Abgaben des wiener Platzes haben ſich die Kurſe der
leitenden Papiere ungeachtet des Mangels an Unternehmnungsluſt
ziemlich gut behaupten können Kreditaktien und Diskonto Kom
manditAntheile ſchließen ſogar 7 M reſp 2,30 Proz höher Die
Börſe beſchäftigte ſich auch wieder mit Verſtaatlichungsgerüchten
und zwar in ſo intenſiver Weife daß die bezüglichen Wünſche ſich
zu feſten Preisſätzen für die einzelnen in Betracht kommenden
Bahnlinien verdichteten Wie weit die kurſirenden Ziffern den Jn
tentionen der Staatsregierung entſprechen entzieht ſich naturgemäß
jeder ernſthaften Beurtheilung indeß iſt nicht zu vergeſſen daß
die Spekulation ſich wiederholt in dieſer Beziehung als gut und
frühzeitig orientirt erwieſen hat Eine recht ſchwache Haltung
zeigten die Montanwerthe weil ſowohl aus den ſchleſiſchen wie
aus den rheiniſch weſtfäliſchen Bezirken unbefriedigende Meldungen
über die Lage der Eiſeninduſtrie einliefen Laurghütte und Dort
munder Union gaben daraufhin 1,60 Proz reſp 1 Proz nach
Von den übrigen Jnduſtriepapieren waren die Aktien der
chemiſchen Fabriken der Maſchinenfabriken und der Brauereien
bevorzugt Jn preußiſchen und deutſchen Anlagepapieren waren
die Umſätze bei feſter Tendenz ſehr mäßig dagegen herrſchte
reger Begehr für faſt alle ruſſiſchen Valeurs beſonders für die
ruſſiſchen EiſenbahnObligationen Jtaliener und öſterreichiſch
ungariſche Renten fanden bei wenig veränderten Preiſen zeit
weiſe einige Beachtung Die öſterreichiſchen Transportwerthe

barden 24 auch die ſchweizeriſchen Bahnen konnten ihren
letzten Stand nicht vollſtändig behaupten Am Geldmarkte zeigen
ſich nur geringe Veränderungen tägliches Geld bleibt à 2 Proz
erhältlich dagegen iſt der Privatdiskonto wohl in Rückſichtnahme
der Geldeigner auf das Herannaghen des Quartalwechſels von 2
auf 27/8 Proz geſtiegen Da die Reichsbank nach ihrem jüngſten
Ausweiſe über eine ſteuerfreie Notenreſerve von 198,313,000 M
zu verfügen hat und ſich demnach in einer günſtigeren Poſition
befindet als in den entſprechenden Perioden der Vorjahre ſo iſt
eine Unterbrechung der Geldflüſſigkeit vor der Hand wohl nicht zu
befürchten

Die Unabhängigkeit welche unſere Getreidebörſe bisher
gegenüber dem Verhalten der auswärtigen Märkte an den Tag
gelegt hat ſcheint jetzt im Schwinden begriffen zu ſein Wieder
holentlich war in den letzten Tagen die Beobachtung zu machen
daß ohne zwingende Veranlaſſung den Preismeldungen des Aus
landes eine maßgebende Einwirkung auf die Tendenz zugeſtanden
wurde Die letztere charakteriſirte ſich dementſprechend als ſchwan
kend und überwiegend ſchwach da ſowohl Amerika wie Frankreich
und England niedrigere Notirungen berichteten Die Größen
verhältniſſe der ſpeknlativen Engagements blieben indeß das aus
ſchlaggebendſte Moment für die Bewerthung der Körnerarten
bezüglich deren Spezialitäten eine Einheitlichkeit in den Preis
veränderungen nicht vorhanden war Während Weizen in effek
tiver Waare 2 M und auf Termine ca 4 M nachgab konnte
Haſer welcher im Gegenſatz zu Weizen nur mäßig zugeführt
wurde per loco 1 M und per Frühjahr I M avanciren
Roggen tendirte demgegenüber per loco und vordere Termine
recht feſt Herbſt 14 M höher mußte dagegen per Jübiabr
und andere ſpätere Sichten ca 19 M nachgeben Jn Roggen
mehl entwickelten ſich wieder rege Umſätze infolge auswärtiger
Ordres Petroleum mußte auf Grund der zweifelhaften
Lage des amerikaniſchen Marktes 30 M nachgeben Rüböl
konnte ſich nach anfänglicher Mattigkeit infolge beſſerer pariſer
Notirungen um etwa 20 M über ſeinen vorwöchigen Preisſtand
erheben Die Preisbewegung in Spiritus war eine ſchwankende
und entſprach genau den divergirenden Meldungen über die bevor
ſtehende Kartoffelernte welche ſpeziell in der Mark zu nur geringen
Erwartungen berechtigen in mehreren anderen Provinzen dagegen
ein reiches Erträgniß verſprechen ſoll Das Geſchäft in dieſem
Artikel war wie in den meiſten anderen höchſt mäßig und endete
mit einem Preisdrucke von 50 M

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 12 Sept Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide
per 1000 kg loco unverändert Termine ſtill Gek 4000 Ctr Kündigpr 146,25
M Loco 140 172 M nach Qual gelhe Lieferungsqualität 146 per
dieſen Monat abgelaufene de vom 4 und 6 d 144 verk
per Sept Okt 146 146,5 bez per Okt Nov 146,75 147,25 bez per Nov
Dez 146 149 148,75 et per AprilMai 1885 157,25 157,75 bez per
MaiJuni bez oggen per 1000 kg loco gute Frage Termine
behauptet Gekünd 8000 Ctr Kündigungspreis 137,75 M Loco 127 141 M
n Qual Lieferungsqual 137,5 ruſſ inländ 135 139,5 ab Bahn
bez per dieſen Monat bez pr e 137,5 137,25 138 beg pr OltNov 132 131,70 182,25 bez pr Nov Dez 131,75 131,5 132 bdez per
Dez Jun 1885 bez pr April Ma 135,5 135 25 135,75 ver
MaiJuni Gerſte per 1000 kg flau Große und kleinels9 185 Mnach Qual Futtergerſte Hafer per 1000 kg loco unverändert Termine

lagen größtentheils ſchwach Franzoſen verloren I Lom90

Magdeburg 12 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 150 160Weiß i v glaſter engl Weizen 140 148 M en r
139 Roggen 136 143 Chevaliergerſte 155 178 Landgerſte 140
154 Hafer 130 146 M ver 1000 kgKöln 18 Seht Telegr Weigen hieſiger loco 16,50 fremder 17,00
pr Nov 15,35 pr März 16,19 Roggen loco hieſiger 14,00 pr Nov 12,45
pr März 13,75 Hafer loco 13 50

Breslanu 12 Sept Telegr Weizen pr Sept Roggen pr
Sept Okt 129,50 pr Nov Dez 126,50 pr AprilMai 130

Stettin 12 Sept Telegr Weizen matt loco 136 g 148,00 pr
Sept Okt 147,50 pr April Mai 159,00 Roggen matt loco 127,00 131,00

pr Sepi Okt 131,00 pr AprilMai 133 50
Hamburg 12 Sept Telegr Weizen loco unver auf Termine ruhig

r Sept Okt 146,00 Br 145,00 Gd pr Okt Nov 147,00 Br 146,00 Gd
oggen loco unver auf Termine ruhig pr Sept Okt 118,00 Br 117,00 d

pr Okt Nov 117,00 Br 116,00 Gd Hafer und Gerſte unverändert
Wien 12 Sept Telegr Weizen pr Herdſt 7,97 Gd 8,02 Br prFrih 8,40 t Br Roggen pr Herbſt 7,15 Gd 7,20 Br pr Frühj
Se 7,22 Br Hafer pr Herhſt 6,50 Gd 6,55 Br pr Frühj 6,55 Gd

r

Peſt 12 Sept Telegr Schwache Kaufluſt in Terminen wegen
Strikens der Agenten kein Geſchäft Kurſe deshalb nicht feſtzuſtellen

Petersburg 12 Sept Telegr Weizen loco 10,25 Roggen loco
8,25 Hafer loco 5,25

Paris 12 Aug Telegr Schlußbericht Weizen träge pr Sept
20,75 pr Okt 20,60 pr Nov Dez 20,60 r Nov Febr 20,60 Roggen
ruhig pr Sept 15,75 pr Nov Febr 15,75

Amſterdam 12 Sept Telegr Schlußbericht Weizen auf Termine
unver pr Nov 210 Roggen loco unverändert auf Termine niedr pr Okt
253 pr März 153

Autwerpen 12 Sept Telegr Schlußbericht Weizen weichend
Roggen flau Hafer unbelebt Gerſte ruhig

Liverpool 12 Sept Telegr Weizen ruhig 1 d niedriger
London 12 Sept e Schlußdericht Fremde Zuſuhren ſeit

letztem Montag Weizen 48,200 Gerſte 9980 Hafer 122,200 Qrts Sämmtl
Getreidearten fehr träge Weizen williger Hafer ſh billiger

New York 11 Sept Telegr Rother Winterwetzen loco D 87 C
pr Sept D 86 do pr Oit D 87 do pr Nov D896 C

Kaffee
Hamburg 12 Sept Telegr Ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 12 Sept Telegr Jair Rio 9,90
Hambuürg 11 Sept Wochen Bericht von Th Schmidt Die Frage

für Bedarf beſteht fort und iſt der Abſatz ein befriedigender und regelmä iger
Da indeß für dieſen Zweck worauf ſich das Geſchäft der verfloſſenen Woche
hauptſächlich beſchränkte von den Lagern der zweiten Hand in den meiſten Fällen
entſprochen werden konnte erſchien der Markt im allgemeinen ruhig Er zeigt
kein dringendes Angebot und die Preiſe ſind gut behauptet Die holl Auktion
iſt per 17 Sept in Amſterdam über 100,000 Sack angekündigt und iſt gut ord
Java durchſchnittlich auf 27 e taxirt

Verkauft ſind
7000 Sack Rio und Santos 32 52 Pfg
1600 Laguayra 44 66 Pfg
2500 Guatemala und Salvador 43 66 Pfg
1000 Domingo 40 46 Pf
1500 Diverſe
1000 Sontos ex Argentina im Hafen

Petrolenm,
Bremen 12 Sept Telegr Schlußbericht Beſſer Standard white

loco 7,65 bez per Okt 7,70 Br per Nov 7,80 Br per Dez 7,90 Br per
Jan 8,00 Br

Antwerpen 12 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weitßz loco 19 bez und Br per Okt bez 19 Br per Nov 19 Br
per Nov Dez 19 Br Ruhig

Hamburg 12 Sept Telegr Feſt Standard white loco 7,85 Br
80 Gd per Sept 7,75 Gd per Oktt Dez 7,85 Gd

Stettin 12 Sept Telegr Loco 8,35 M
Berlin 12 Sept Amtl t Raſfintrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſter Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 24,1 per
Sept Okt 24,1 per Okt Nov 24,8 per Nov Dez 24,6 ver
Dez Jan per Jan Febr pr April Mai MNew York 11 Sept Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 8 Gd do do in Philadelphia 77 Gd rohes Petroleum
in New York 67 do Plpe line Certificates D 74 C

Hamburg 11 Sept Wochen Bericht von Th See Der
Markt verflaute auf New Yorker Nachrichten doch ſind Jmporteure feſt Wir
notiren loco 7,95 Okt Dez 7,95 M

Butter Eier Fleiſch
Berlin 11 Sept Ermittl d kgl Pol Präſ Rindflelſch 1,10 1,40

Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbſletſch 1,09 1,50 Hammelftelſch
1,00 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 60 Stückh 2,80

0 M

New York 11 Sept Telegr Speck 10,,
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 11 Sept Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto
incl Sack Termine beh Gekünd CEtr Kündigungspreis M Loco
21,00 Br per dieſen Monat 21,00 Br per Sept Okt 21,00 Br per Okt
Nov 21,00 Br per Nov Dez 20,75 Gd per Dez Jan 1885 20,75 Gd
per Jan Febr 20,75 Gd ver Febr März 20,75 Ed per März April
26,75 Gd per April Mai 21,25 Gd Trockene Kartoffelſtärke per
100 Kg brutto incl Sack Termine unveränd Gekünd Ctr Kündigungs
preis M Loco 20,75 Br per dieſen Monat 20,75 Br per Sept Ott
20,75 Br per Okt Nov 20,75 Gd per Nov Dez 20,75 Gd per Dez
Jan 1885 20,75 Gd per Jan Febr 20,75 Gd per Febr März 20,75 Gdper März April 21,25 Gd per April Mai Gd Feuchte
Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine beh Gek Ctr
Loco Br Gd per dieſen Monat Br Gd per SeptOkt 11,50 Br 11,40 Gd per Okt Nov Br Gd per Nov
Dez Br Gd Per Dez Jan Br Gd per JanFebr n n Br 7 Gd

Gewürze Früchte
Amſterdam 11 Sept Wöchentl Marktber Gewürze Caſſia

Lignea feſt bei ſtarkem Abzug Flores ſteigend Vera ruhig Canehl mehr ge
fragt Cardamom preishaltend Jngber Bengal und Cochin anziehend Macis
und Macisnüſſe vehauptet Nelken eher beſſer Pfeffer feſt auf Preis gehalten
Piment flau Sternanis ſteigend Früchte Amerik Aepfel ruhig von
der diesjährigen Ernte wurden einige Partien auf Lieferung geſchloſſen Corinthen
haben guten Abzug Preiſe anziehend von Griechenland werden erneute Regen
fälle gemeldet Roſinen Eleme und Malaga unverändert Mandeln im Werthe
zu Gunſten der Käuſer

Sämereien
Amſterdam 11 Sept Wöchentl Marktber Kleeſamen Für

neuen Choice amerik Rothklee zeigt ſich zu ca 43 M e u f Hamburg
Jntereſſe Forderungen von drüben lanten aber noch etwas höher Jn Weiß
klee einige Verkäufe kleinerer Poſten Raygräſer gut gefragt preiswertheOfferten oder Nehmer

Leipziger Börſe vom 12 September

matt Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco 120 158 M u OQ
Lieferungsqual 127 inländ guter 133 137 feiner 158 142 ab Bahn
bez preußiſcher ruſſiſcher alter 128 ab Boden bez pommerſcher mittel
guter feiner ſchleſiſcher mittel guter feiner U dermärker ab Bahn bez per dieſen Monat bez per Sept Okt 127,25
126,75 bez per Okt Nov 1245 nom per Nov Dez 122 nom per April Mai

bez

Berlin 11 Sept Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Pollg raWeizen 16,80 17,00 Roggen 18,70 14 10 Ge a Wedel 50
Saſer 15,20 1,50 M gute Loite wen

Sächſ M k Kal Sächſ Thlre ee 8 5 Muef 6 er ars 5u Bau2 tsanl 1855 100 93,90 Ge e e4 do 1870 0 102 00 4Ultb Landesd Dbl 109,00

Div er W Diw10 Altenburg Ze 12 1212 Auſſig litz 264,00 G 8
72 Böhm Weſtb G g 125,75 G 8

952 Buſchtiehrad A 138,89 G
32 do B 73,50 z P 129 DuxBodenba 40,00 G 15Franz Joſ B ſ52/9 87,00 15

Elſenb St P A s
98 Altenburg 73 Du a 75 HalleSorauGuben 117,15 z
j0 a Deren W er
8 Dresdener Bank e
7 Leipziger Bank 13450 8
Zu do Kaſſen Verein 105,75 G t

e elVennar Vant neue i
o Zwickauer 80,00 G h

Jnud Akt r und 5groan oierſodr 21400
18 do Schuldverſchr ds do

Dörſtewi Ralln x 50 z 5



Berliner Große Pferdehahtt 908,90 69
do Allgem Omnibus

Eckert Ma re
Bresl onFabr tnke 145,25 GS eche Maſch Hartmann 137,50

Sti r 116,70 BChemuitzer Wertz Hennmerm 96
Maſchinen 16600

n du eUmer JKölner Bergwert 21,10 GDonnersmarghütte 61,00
rior Lit a omm t Ae heeeer ze 9 98,00 bHörder Berg 17 20,75Son 8 u z Wittahütte 107,40

hammer konv 63,00Loniſe Tieſba 44,75 burger Berge 223,00

do Pr Z7en gesa e Braunkoh en
St Prior e TSchieiſce e 72 8

ggoreiédorf W 99,75 bz
Glauzig 9 58,30 bDeſſauer 196,00et a h 218,50 bz0

röllwi erEilenburger Kattun
Greppiner Werke 90,00 GLeopoldshaller Verein 4 104,80 bzG
Voigt Winde Gummi 4 1094,50
Volpi Schlüter Gummi 4
Krupp Partial Obligat 5 110,90
Dortmunder Union Obl 5 108,00
Sie Bergw Obl 4 102,40bzöhlert Maſch Obl 5 23,75 B

Wegſelturs

Amſterdam 8 T 168,15Brüſſel u Aniw 8 8 T 80,90 v
ndon 1 8 T 20,38 bParis t 8 T 81,00 5

Wien öſterr W 8 T 167,60 bzPetersburg 168 R 3 W 206,10 b

Bank Diskonto

Berlin g3 o W uburg 6 Wien

Gold Silber und Banknoten
Souvereignes oger che Banknoten e e e

prdor Ie che Banknoten 4 81,00 B

kerretchiſche h e 167,45 b
u J eAue Banknoten nern

FamilienNachrichten

Nach langen Leiden entſchlief heute
Nachmittag g r unſer innigſt
geliebter Sohn und Schwiegerſohn
Gatte Vater Bruder und Schwager
der Kaufmann und Fabrikbeſitzer

Ottomar Schoof
in ſeinem 41 Lebensjahre

Jndem wir dieſe Trauerbotſchaft
allen Freunden und Bekannten nur auf
dieſem Wege widmen bitten wir um
ſtille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen

Braun Eiſenb Prt 4Berliner Vörſe 12 September Nu zErg grenyt de za 333 Cent a e
n er onds Ruſſ Renie 1888 Wie wera 3 5 659,40 b gfrb 1589Den ne e S e e r e BaukAktien 3108,60 v do 101 Diskonto 54 110,50 G 10320e do W o e ner Kaſſngeerg 134,50 bz gegen e e fee z u 2 eStaats r Anleihe 1855 13640 Ungar Gömörer Pfaudhr 5101,50bz0 Baſt 50 b Magdeb Salbe Ten See 6 76r 100,00 do Gold Rente 165 18 t Le 107808Provinzial Pfandbriefe do do 77 von gonmſſersccnt 77 187298 87,50 6

102,00 G do Gold Jnveſt Anleihe 5 97 50 b BörſenHandels Verkehr 50 56Landſchaftliche Central 10150 d do See 74,40 h Braunſchweiger Bank s Mainz and r konv D t 18168
hie T do ElſenbabnNul 5 80,7666 Hremer Vant 7 a 1009806 e 101 50 650

Renten Briefe Jn u ausl Eiſenbahn St Breslauer Diskonto Frvih 4 88,75 G Niederſchl Mrk

erſche 2 Privr Aktien reeeeeleeeee r t R h c sJ e e o 41gen Danriqt 3 de Driwatbani 125 10 m v 7 SSſgebi G ter Wrhan do do 108 106Salde e 4 d e Deſſauer bant e e z 121 o t tie Oder ufer alBad Präm a uſe W e i 5 Deutſche w 4 151,75 Wir III E z e8 ter dine leihe e Lwin 11 8 Diinw Keroſenlg zit e r Se 41 1832Bee 20 Th Looſe Buſchtehrader Lit 133333 DSresdener Bant 120/00 do VI Serie 108,25Sinn weint z vr W e S elentng ich 146,50 Elf ettenMoatlerbant G ghregſtsbahn gar 83308
Se gari Ludwi e Merbhan 5 5 oden ieinin Looſe e e e Go n e bz Gothaer ettelbant 4 118,60 G 104,75Oldenburger 40 Ir Looſe eSorauGuben e e 49,75 G növe e Bau 4 115,50 e e e frSachiiche See Rudolſtahn 575406 re ar i KariLudwigsbahn 4 83,75 GSe ihe dalen Bexbach 2828 en h ver 1 n Kaſchau Oberberß

Ja m mnöliudiſte an a 327 de Leipziger i77,60 e Rudolf 84 72,60 bz6HypothekenPfandbriefe e ſ rig gar 1 e do Dieu 111,25 G LembergCzernow v 15 83,60 z
AnhaltDeſſauer ſandbrieſe Rordh honſen ö7,60 Lurxemburger Sau 136,75 bzB Heſerre Stb alte 8 390,75 dzGVolte ger Präm andbr do St Alt abgeſt 638,60 Magdeburger Bani Verein 109,50 G do 1874 3 388,50 bzn re obere a e nen en e er ane r h ankes e eng Sedt z ceſterr Rorſweſhahn 5 800Seſterreichiſche Zewiprübehn W engere ne h u ne er et g vie oiprhtge n u re r r ella ve Vahn an 3
8 8 10ö r Poſen rn d See z Ungat Wa oder endo Hypothel T dende d do Jmmnobiltenban l 80 on hdo bo VII IX Lit 407 gar abg s 103,50 G 145,10 G 5 nde do VI vuſſhe et dar e i 12930 0 Sie Jan rn t SeApn 5, 75u Bodenkredſt Pfander Südweſtbahn 5 60 gen S S de ombrowo 86 400do Tentraldodentred Pfob nwölier des 90,70 b e Bobentredit roße Ruſſiſche 70,25

Auslandiſche Staats und Saalbahn Em W Vereinsbant Berlin 4 126,90 v er weg 72 3
Comin Papiere StargardPoſener gar 108 F See ſhe van 83 00 Moscodhaſan 55 109008h e Seite i St Komb 250 o Weſtſaltſche Vant 108 80 adThüringer S 219,70 b Eiſenbahn Prior Aktien jäſanKo ee do StilberRente an 68,40 b NilolaiObligation 4838,60 vdo Gold Rente e 88,25 bzG e r s und Obligationen 7,00 Salia Jonnowe w e 5

S 1858 Berg Mark m J W Transkautaſiſche 3 0,60860er F 5 119,25 6 V d Wetten 4 r J in 25 108200 Warſchaues ien w ß 19 bim iiſge Sianie Rente s 104,20 630 Halle SorauGuben en 102,50 6 garstoeSelo 5 8040 bund do NagdeburgHalberſtadt Vit B e de GerdbahhS e do 595,00 Martenbitg dilawig Berlin Anhalt 33338 JndnuſtriePapiereRuſſ gfnal Ani konf de 1870 5 94,20 S Erfurt 118,80 b Berlin Dresden gar 108,50 Ahrens Brauerei Moabit 4 77,75 Bdo de 1871 7337 76,10 G BerlinGörlitz konv A 102,75G Berliner Brauerei Tivoli 4 121,09 bz

e t n e eSeit Anleihe Rechte Der iſer J BerlinStettin gar l 102,10 6 do Maſch Sawarßt 2
Kursbericht der Salleſchen Bankfirmen vom 12 September 1884 Zu vermiethen ſMbl Wohn m Mittagst Morißlirchh t

AÜÄÜN eaaaaaaaaaaaaaaaaaAaAAAÄAaaaananacÜÄTCTC ne aKursnotiz F Kursnotiz ſeine hertſchattliche n e Far S We
tenpromenade event mit Pferdeſta immer u Ka i möbl ſofo0z er Ob d r G an T Bernburgerſtraßze 15 e Wkehen a nſtea era0 Pfandbr d Prov Sachſen 101,50 G Dörſt Rtm J Ata Sach Pro h Je her Zeug Herrsehaftliche Wohmung Ein freundlich möbl Immer

a Mansf Gewerkſch Obl 101 G Raumburger Braunk Aktien Salon 6 heizbare Zimmer u iſt zum 1 e zu vermiethen
40UnſtrutRegul Obl 100,25 G Dereinigte Th StAkt 89 G Zubehör Gartenbenutzung Königſtraße 5 1 Etagez Hall e en 74 B 3 Se h 122,25 bz auf e z tahn m Re M St zu verm Niemeyherſtr T T50 Hyp Anl d Zf Körbisd 101 G Hall Brauerei Mich u Co mmise ist zu vermie 5so Hyp Anl d e rölwier Sinn Priiitätet der Südstrasse 2 part G möbl Wohn zu vm Brüderſtr 13

S n Fab m 103 G Akt d Cröllw Akt P FF 214 G goni aße 20b Gut möbl Zimmer Kaulenberg 1 II I
a ukvereinsAct Schäde 2La Zug ein ar a re 250 B Errſhaftiiche Dobning Baletgge 7 Wöbl Zimmer m K Parkſtraße 10 L

Körbisdorf Atkt MalzF Cönnern Stuben Badezimmer 2c zum 1 Okt Freundlich möbl Stube zum 1 Okt
i Glauzig u 55 G Akt MalzF Landsberg 2 beziehbar zu vermiethen zu vermiethen Niemeyerſtraße 10 III

uckerraffinerie Halle Act 104,50 G Eilenb Katt Man Akt sel Bad d G t ein Lapen t ben ſnbe hPachhofs Aktien 6 Kammern per 1 Oktober zu verHie Chuſe der mit begeihneim Eſſecten veewy 4 ko s r 450 150 Thlr u vergie ger e re miethen Lüderitz s Berg

e Anſt Logis mit K Lindenſtr 6 1 Tr re h e n r eunee 9 el eta ge armer n ar Anſt Schlafſtelle Rathhausgaſſe 13 IIe e es Ein Wohngebäude e tm in ange Anſt Schlafſt m K Martinsgaſſe 20 p rSayriſche Grenze vor dem Schloßthor der hieſigen Stadt Vpeit e g ehe v 7

an einem freien GEI1ISIOMur Verdingung des Baues von
ärterwohnhäuſern und der

pfangsgebäude aufden Halteſtellen Unter hof r mit Wirthſchaftsgebäuden
loquitz und Oberloquitz im Einzelnen t gen mehrere Wohnungen darun
vder im Ganzen iſt Termin zur öffent u e mit einem park
lichen Submiſſion auf rtigen großen Garten woran einMittwoch den 24 Sept 1884 äwelter gn Gemüſebau ſich eign m

Mittags 12 r und ein Ackerſtück von über 10
im Bureau des Unterzeichneten ange von guter Bonität ſich anſchließen
ſetzt Die Zeichnungen und Koſtenan behufs Auseinanderſetzung
a ſind im Bureau einzuſehen die verkauft werden

edingungen und Formulare ſind von ſem z habe ich Termin auf
da gegen Einſendung 1 portofrei zu den 29 September er 11beziehen und die Offerten vor der Ter in meinem nete Markt 21 ne

aKaufluſtige hierzu einminsſtunde bedingungsgemäß dort ein lade
Beſitzthum eg t beſonders fürzureichen

Eichicht den 10 Sept 1884 Gärtner erkaufsbedingungenS rie EiſenbahnBau und ſind durch a n erfahren

ebs Jnſpektor Kuhlmann 10 September 1884Vette uſtizrath und Notar

latze und einer ſchat
tigen Lindenallee belegen der Linden

öffentlich e wegen Wegzu
u die bers p 1 April 84 zu vermiethen

ren Atcit
a ehe iſt das Haus

Offerten unter Z e 31563
Rudolf Moſſe Brüderſtraße 6

Jerrimh aftliche Wohnung
Jn m Hauſe Blücherſtr 8Sa

iſt eine ſe gar re undgeſunde 56 hnung zb Piecen
Badezimmer Wo Zubehör

des jetzigen Jnha

bef

eodor Heime
Tpaunpli e Wohnung Nähe der

Bahn 3
Küche nebſt Zubehör zum 1 Okt
zu vermiethen Zu erfr in der
Exped dieſer Ztg 470

Herrſchaftliche
ber So vhart Wohnung

iſtſtraße 36 zum Preiſeder verſtorbenen tnin Zſchorgula bei Oſterfeld grerliſc atte beſtehend n An Zermiethen herH Porgu en 18 c J aus Vorder Seiten u Sintet eben iude e FrHent Rud Moſſe Brü

von Laß 9 h U mit a 33joll das zum rüder chen großem r zu verkaufen meinem Grundſtück Rainſtr 7ren Herren SahnGute z S 1 Treppe
t e duren re Suoti
zu i n T änn 1 a e San Ein gut eingeführtesd W oll3 San e Woll Poſamenten undLeber eigen

zu Wirbichlchenſten ſind

2 freundl Wohnungen
mit Gartenpromenade ſofort oder ſpä
ter zu vermiethen

Otto Hecker
Kunſt und Handelsgärtner

u 3

Zur Gefährtin meiner 16 jährigen
Tochter ſuche ich ein junges egdetgg
Mädchen Wo ſagt dieFür ein lebhaftes Putz S p

tzThüringen werden eine tüchtige Pmacherin u eine Damenſ ſhrciderin

bei freier Station im Hauſe u gutem
Gehalt für dauernd von auswärts ſo
fort zu engagiren geſucht

Meldungen an Herrn Robert Cohn
in Halle a/S gr Steinſtraße 73

Tüchtige KöchinnenJ für ſehr e Stellen für hier und

N auswärts geſucht dur
F E Lereche gr Schlamm 9
Für eine Papier und Galanterie o

handlung wird p 1 Oktober
eine Verkäuferin

war Offerten be d Ztg
unter L 2528

Gewandte Perkänferin
r mein Kurz und Galanterie waarenne zum I Oktober geſucht

Landgraf Sangerhauſen
Aufwartung geſ Bernburgerſtr 7 II

geſucht die in e z a thätig Hrn

Bitterfeld Radegaſt und Hinsdvrfden 11 e n 1884
u Beerdigung findet Sonntad Mts m rn 4 Uhr laut

Dank
Für die ſo vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dem Verluſte unſeres
vielgeliebten Sohnes Waldemar ſagen
wir allen den r DankDie trauernde Familie Raue

Verlobt Agnes Mahlkow und
Rektor n Strehlow hEmilie Heilmann und Wirthſchaftsinſp

d e kopf NaßBrockhut bei K
ahlendorf b Ottmachau Eliſee 9 und Stabsarzt Dr Rudeloff

erlin
Vermählt Pfarrer Karl i u

Anna Schroeder Berlin Lieut
v Winterfeld und Elſe v Goßler
Kloden Amtsrichter habe Schmidtu Magdalene Hartte Gr Oſchersleben
u Schermcke

Geboren Ein Sohn Hrn Jngenieur Chriſtian Lange GBerlim An
R Müller Dratzigmühle Hrn Amts
richter Koscky Hagen Hrn Guts
beſitzer Rauſchning Karpau
Oberamtsrichter Raſch Zella St D

Eine Tochter Hrn Reg AſſeſſorLeiſt Liegnitz Hrn ügich anecke
GrSehren e tſch Eylau Hrn
eg Aſſeſſor BFdt Marienwerder

otelier Schüler BerlinZu ömſeldt Diedrichsdorf
Hrn Prem Lieut Otto von Ma
Aſchersleben

Geſtorben Fürſtl gen Oberaneggſer a D Karl v Beuſt Orla
münde Kfm Karl Biſchoff Erfurt
Frau Helma Werther S Georg Wei
mar Frau Juſtizrath Se eitz
Bauunternehmer Friedr GothaPaſtor Römpler Euduvah e

ch l iningen itternigungs inehen be Tbere Wuinng z e arkbeziehbar iſt zu vermiethen Preis ſich melden agdeburgerſtr 2 II Et Meyendorß e An
r r h ſofort 600 grledrichſtraße 4 parterre Recht gute Mod m z rn un Fehnh Berluh r Je

ventich meiſtbietend verkauft werden 5 Rind er Größere getheilte halbe Etagen vom dir ſuchen Stelle a Lt Anna von Rohr WahlenJürga
Ferner liegen da freihän S 7 atte um 1 Httober zu vermiethen inder u Hausmädchen Näheres d Demmin Frau z ialonns Eliſabet

e 7 z Tun t Friedrichſtraße 4 parterre Frau Vollmer Rathhausgaſſe 7 II war i P v gerPartie Auszuleihen Oktober a Die II Etage Leipzi re TMadchen wird zum T Htt nera r Fiehn T Anna MarieDen v ber ine eine 7500 Mk auf Du ypo Zu er 3 Stuben 3 Kammern Küche u er genkt an ereerſtrane 2 22 wer 3 a d ahkgrtteget
Zum Dre des Getreides den fragen Stes 12 2 Tr 2 r e per t Vlele tüchtig für de de e Fern Banttat

Käufern die Seune S e i Bern purgerſtraße 57 Verkäuferin Poſamenkulator Mathilde Erdmann BerſimSe vermiethen f e wohpung fg käft J ge peer ten Wolle u re findet Ober Poſtdrettor en DüſſelEin kautionsfähiger anenk a Zimmer Küche Bade G Lenke ſtraße 35 an oder 1 Oktober gute dorß W ngenieur Frieda en
wirth ſucht ſofort eine zim e m 4 Küche e ellun v mit Zeug e idht Altſitzer Chriſtoph Wolloder Hieſtguration zu ne 2 J e e mit besgl e per 1 Oktbr er ch Photo re ie unter M K blingen e Drerfragen Brunoswarte h event Pferdeſtall und Wagenremiſe Izu e Lüderitz s Verg s98 an v doſſe Brüderſtr 6 Kerandee ehrmann zig

Halle D Druck und Verlag von Otto Hendel
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